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Hallo, liebe Leser, 
 

während die letzte Ausgabe vorwiegend 

im Zeichen der sportlichen Nachlese 

stand, liegt der Schwerpunkt diesmal 

auf der bevorstehenden Jahreshauptversammlung. Nach ganz 

kurzer Zeit erscheint die CHLORBRILLE quasi mit einer Sonde r -

ausgabe zur Mitgliederversa mmlung am 19.03. im Brauhaus. Ich 

lade alle erwachsenen Mitglieder  hierzu herzlich ein und empfe h-

le insbesondere die Berichte der einzelnen Geschäftsbereiche.  

 

Neben den obligatorischen Wahlen steht in einem Einzelpunkt 

noch eine Satzungsänderung auf dem P rogramm, die uns das F i-

nanzamt auferlegt hat.  

 

Darüber hinaus werden wir Euch bitten, einer Erhöhung der Mit -

gliedsbeiträge zuzustimmen. Nach exakt 10 -jähriger Konstanz ist 

eine Erhöhung unumgänglich, wollen wir unserem Anspruch weiter 

gerecht werden  und das Angebot und den Service ausbauen . Was 

ist nicht alles in den letzten 10 Jahren teu rer geworden?  Dabei 

meine ich nicht einmal die Umstellung auf den Euro, die mancher 

als Verdoppelung der Lebenshaltungskosten empfunden hat.  

Auch mit den jetzt vorg eschlagenen Jahresbeiträgen liegen wir 

weiterhin am unteren Ende der Skala vergleichbarer Vereine.  

Die geplante Struktur entnehmt bitte der im Innenteil abg e-

druck ten Anlage zur Tagesordnung (S.  13).  

Auch Kalli hat sich natürlich zu diesem Thema seine wie immer 

nicht so e rnst gemeinten Gedanken gemacht (S. 37).  

Ansonsten findet Ihr in dieser Ausgabe natürlich noch die aktue l-

len Wettkampfberichte sowie einige weitere Infos und Unte r-

haltsames. Und ganz aktuell ein paar Fotos vom Karneval.  

 

Euer Vorsitzender                                         Ludger Fleischer 
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Deutlich kürzer als zuletzt wird 

dieses Mal der Rückblick auf unsere 

Wettkampfaktivitäten. Da wir in der 

letzten Ausgabe die Ergebnisse noch 

bis zum Jahresende aufgearbeitet 

haben, sind es nunmehr ănurò zwei 

Wettkämpfe, über die wir zu 

berichten haben. Aber was heiÇt denn auch ănurò??? Los ging es 

gleich mit einer für uns neuen Veranstaltung, bei der wir zum 

ersten Mal zu Gast waren...  

 

 
 

 

Gladbeck 
 

Am 17. und 18. Januar nahmen wir am 4. Pflichtzeiten -Wettkampf 

des SV 13 teil. Idee dieser Veranstaltung ist es, möglichst zu 

einem frühen Zeitpunkt des Jahres, Pflichtzeiten zu 

Meisterschaften auf Bezirks -, Landes- oder Bundesebene zu 

unterbieten und Plan ungssicherheit zu gewinnen. Unsere Aktiven 

präsentierten sich in guter Frühform und konnten bereits etliche 

Bezirksqualifikationen erschwimmen. Den Vogel schoss Marjona 

Lewandowsky mit ihrer Qualifikation zur NRW -Meisterschaft 

über 800 m Freistil ab.  
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Nachfolgend die Einzelergebnisse in gewohnter Form. Dazu ist 

allerdings zu bemerken, dass die Langstrecken (800 und 1.500 m 

Freistil und 400 m Lagen) sowie alle 50 -Meter -Strecken 

ausschließlich offen gewertet und alle anderen Strecken in den 

Jugendwertungen (s tets zwei Jahrgänge zusammen) vorgenommen 

wurden. Es gab also keine Jahrgangswertung bei diesem 

Wettkampf.  

 

 

  

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  Platz  

800 F   Achtermann, Lina  1995/B  12:05,20  13 

400 L   Achtermann, Lina  1995/B  06:53,35  12 

100 S  Achtermann, Lina  1995/B  01:29,64  6 

800 F   Dämmer, Celine 1997/C  12:19,92 14 

100 R  Dämmer, Celine 1997/C  01:30,04  18 

400 L   Dämmer, Celine 1997/C  06:36,60  10 

400 F   Dämmer, Celine 1997/C  05:52,60  9 
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100 S  Dämmer, Celine 1997/C  01:36,13 5 

400 F   Gajda, Denis 1990/Jun.  04:51,09  2 

1500 F  Gajda, Denis 1990/Jun.  20:12,64  5 

200 R  Haskamp, Niklas 1997/C  03:39,20  6 

400 L   Heidenhof, Marcus  1993/A  05:42,23  5 

400 F   Heidenhof, Marcus  1993/A  05:02,07  3 

200 R  Heidenhof, Marcus  1993/A  02:41,48  4 

100 R  Kier, Anna Alicia  1997/C  01:39,63  27 

200 R  Kier, Anna Alicia  1997/C  03:32,48  10 

200 F   Kier, Anna Alicia  1997/C  03:06,07  10 

400 L   Kowalski, Niklas  1993/A  06:17,89  9 

100 S  Kowalski, Niklas  1993/A  01:17,20 9 

200 S   Kowalski, Niklas  1993/A  03:08,02  3 

1500 F  Langer, Alexander  1993/A  22:04,29  9 

800 F   Lewandowsky, 

Marjona  

1991/Jun.  10:09,23  3 

400 L   Ratmer, Lukas 1993/A  06:49,92  13 

200 L   Ratmer, Lukas 1993/A  03:02,45  8 

200 B   Ratmer, Lukas 1993/A  03:18,95  4 

100 F  Ratmer, Lukas 1993/A  01:14,65 9 

800 F   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  13:03,34  19 

400 F   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  06:05,97  15 

200 L   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  03:28,07  26 

800 F   Weinforth, Lena  1997/C  14:52,63  21 

400 F   Weinforth, Lena  1997/C  07:14,16 18 

100 S  Weinforth, Lena  1997/C  01:54,13 6 

200 F   van der Meulen, 

Florian  

1997/C  03:38,13  13 
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DMS- J  
 

Ernüchterung, Enttäuschung und ð teilweise zumindest ð Frust pur 

erlebten wir dann am 7. und 8. Februar beim diesjährigen B e-

zirksentscheid des Deutschen Mannschaftswettbewerbs im 

Schwimmen der J ugend (DMS-J). Bei diesem Wettkampf müssen 

in den verschiedenen Jugendklassen Staffeln in allen Disziplinen 

geschwommen werden. Die Einzelzeiten der Staffeln werden 

letztlich zur entscheidenden Gesamtzeit addiert.  

 

Erfahrungsgemäß haben hier die großen Vereine, insbesondere die 

Startgemeinschaften die Vorteile in ihrer Hand, sind sie doch im 

Regelfall wesentlich ausgeglichener besetzt. Dennoch konnten wir 

bislang mit unseren Ergebnissen immer zufrieden sein.  

Eigentli ch war das auch dieses Jahr der Fall, wenn nicht der Ä r-

ger über die Planung und Rahmenbedingungen vor Ort, die man nur 

als ăunzumutbarò bezeichnen konnte, gewesen wªre.  

 

In der völlig überfüllten Halle, in der kein vernünftiger Au f-

enthalt geschweige denn ein sportgerechtes Aufwärmen möglich 

war, musste man sich schon wundern, wenn überhaupt ein Lauf 

ohne Beanstandungen durchgeführt werden konnte. Zudem b e-

gann der Wettkampf am Samstag erst um 15 Uhr, zog sich an 

diesem Abend jedoch bis 20:30 Uhr und begann dann am Sonntag 

bereits mit dem Einlass um 8:30 Uhr. Besonders die jüngeren 

Aktiven wurden somit zu den Leidtragenden, als sowohl die wei b-

liche als auch männliche D -Jugend nach je zwei, teilweise sehr 

fragwürdigen Disqualifikationen aus dem Wettbewerb auss chied. 

Hier herrschte natürlich große Enttäuschung sowohl bei den 

Sportlern als auch den Betreuern und Eltern. Dennoch ð oder 

gerade deshalb ein großes Kompliment und Dankeschön an Philipp 

Demler, Julian Kowalski, Jil Lewandowsky, Samantha Maier, Paula 

Menker, Lennart Rother, Marlon Schulte, Dana Schwarze, Vera 

Sporckmann und Lukas Thürstein  
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Im kindgerechten Wettkampf der Jugend E mussten die Man n-

schaften jeweils eine Staffel über 4 x 50 m Freistil, Brust und 

Rücken sowie je 4 x 25 m Schmetterling und Lage n absolvieren. 

Die Einzelzeiten der fünf Staffeln wurden dann zur entscheide n-

den Gesamtzeit addiert. Hier konnten Nicole Maier, Louisa Röv e-

meier, Lisa Sobolewski, Max Spielvogel, Antonia Stenbrock und 

Anna Weinforth mit einer Gesamtzeit von 14:16,58 den si ebten 

Platz belegen.  

 

 
 

In der weiblichen Jugend C ging es in allen fünf Disziplinen je 

über die 4 x 100 Meter. Hier erschwammen sich Céline Dämmer, 

Lena Jabs, Janine Kusch, Sandrina Schwarze und Lena Weinforth 

in 31:28,36 den achten Platz.  

 

Aufs Treppchen kam die männliche A -Jugend, die sich ð ebenfalls 

nach fünf 4 x 100 Meter -Staffeln ð in der Besetzung Stefan 

Große-Allermann, Marcus Heidenhof, Niklas Kowalski, Alexander 
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Langer, Lukas Ratmer und Philipp Wotschel in 25:08,06 den dri t-

ten Platz  sicherte. Dabei wurden über 4 x 100 m Rücken in 

5:17,06, 4 x 100 m Brust in 5:40,89 und 4 x 100 m Schmetterling 

in 4:58,67 drei neue Vereinsrekorde aufgestellt.  

 

Namen & Neuigkeiten  
 

Zwei neue ăKaRisò 

Markus Rövemeier  und Sabi-
ne Sobolewski haben beim 

Schwimmbezirk die theor e-

tische Ausbildung zum 

Wettkampfrichter besta n-

den. Der praktische Teil 

folgt.  

 

Zwei neue ăAssisò 

Marjona Lewandowsky  und 

Claudia Thürstein  haben in 

60 Unterrichtsstunden an 

drei Wochenenden ihre  Aus-

bildung zum Sportassiste n-

ten absolviert.  

 

Peinlich 

Kurz nachdem der amerik a-

nische Ausnahmeschwimmer 

Michael Phelps zum 5. Mal 

zum Weltschwimmer des 

Jahres gewählt worden war, 

wurde er wegen einer Wa s-

serpfeifen -Affäre vom US -

Schwimmverband für drei 

Monate gesperrt. Zwar habe 

Phelps keine Anti -Doping-

Regel verletzt, jedoch habe 

er durch die Abbildung in 

einer Zeitung mit einer Wa s-

serpfeife im Mund das Ve r-

trauen vieler Menschen en t-

täuscht.  

Der bisher erfolgreichste 

Athlet der ol ympischen Ge-

schichte war bereits 2004 

mit dem Gesetz in Konflikt 

geraten, als er wegen Tru n-

kenheit am Steuer zu einer 

Haftstrafe auf Bewährung 

verurteilt worden war. Einer 

seiner Sponsoren, die Kellogg 

Co. hat jetzt eine Vertrag s-

verlängerung aus diesem 

Grunde abgelehnt. Phelps 

selbst hat sich für sein 

Fehlverhalten entschuldigt, 

jedoch den Konsum von Ma-

rihuana strikt bestritten.  
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K urz notiert
36 Kinder haben an der Ve r-

einskarnevalsfeier in der 

Dieter -Renz-Halle teilg e-

nommen. Die Kinder hatten 

viel Spaß bei Spielen wie  der 

Reise nach Jerusalem oder 

dem Sto pp-, Zeitungs - und 

Luftballontanz . Auch die 

Prinzengarde besuchte die 

lustig verkleidete Truppe.  

 
 

Zahlen
Ý Im Jahr 850 v.d.Z.  wurde zum ersten Mal nachweislich 

Kraul geschwommen. 

Ý 1828 wurde das erste Hallenbad (in England übrigens) g e-

baut. Bei der Eröffnung wurden die ersten Schwimmwet t-

kämpfe heutigen Stils ausgerichtet.  

Ý Brustschwimmen wurde 1904 erstmalig olympische Diszi p-

lin. 

Ý 1912 durchbrach Percey Courtman aus Großbritannien als 

erster Schwimmer die 3 -Minuten -Grenze in 200 m Brust 

(2:56,6 min).  
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Bottrop, im Februar 2009 

 

Einladun g zur Mitgliederversammlung 
2009  

 
Liebe Vereinsmitglieder, 

 
die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 

 

Donnerstag, 19. März 2009, 20.00 Uhr,  
 

im Saal des Brauhauses ĂBottichñ, Gladbecker Str. 78, 46236 
Bottrop  

 
statt. Hierzu lade ich alle stimmberechtigten Mitglieder im Namen des 

Vorstands herzlich ein. 

 
Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung 

2. Jahresberichte des Vorstands 

3. Kassenprüfungsbericht 
4. Beschlussfassung über Satzungsänderung (siehe Anlage I zur 

Tagesordnung) 
5. Sportlerehrung 2008 

6. Entlastung des Vorstands 
7. Wahl des geschäftsführenden und des erweiterten Vorstands 

8. Wahl der Kassenprüfer 

9. Bekanntgabe des Jugendvorstands und Bericht über die Ju-
gendversammlung 

10. Festsetzung der Vereinsbeiträge (siehe Anlage II zur Tages-
ordnung) 

11. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

12. Allgemeine Informationen und Termine 2009 
 

Anträge zu Punkt 11. müssen gem. § 10 Abs.3 unserer Satzung bis 
spätestens 12. März 2009 schriftlich an den Vorstand (z.H. Ludger 
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Fleischer, Rippelbeckstr. 17a, 46240 Bottrop, oder per E-Mail an in-

fo@svgbottrop1924.de) gestellt werden.  

 
Vor der Veranstaltung (ab 19.30 Uhr) wird ein kostenfreier Imbiss 

angeboten. Getränke werden nach persönlichem Verzehr abgerech-
net. 

Der Vorstand wünscht sich reges Interesse an der Veranstaltung. 

 
Mit sportlichem Gruß 

 
Ludger Fleischer 

-1. Vorsitzender- 

---------------------  
Anlage I zur Tagesordnung  

 
Der Vorstand stellt den Antrag an die Mitgliederversammlung, einer 

Änderung der Vereinssatzung vom 29.03.2007, in das Vereinsregister 

eingetragen am 25.09.2007, in folgendem Punkt zuzustimmen: 
 

§ 7 Abs.3 der gültigen Vereinssatzung lautet wie folgt:  
ĂDie Mitglieder haben gleichen Anteil am Vereinsvermºgen.ñ 
 
Dieser Satz soll ersatzlos gestrichen werden. 

 

Begründung: 
Der vorgenannte Satz ist ein Relikt der ehemaligen Satzung. Er ist im 

Rahmen der letzten Satzungsänderung nicht gestrichen worden. Er 
steht nicht mehr im Einklang mit geltendem Steuerrecht. Mit Schre i-

ben des Finanzamtes Bottrop vom 11.06.2008 sind wir im Rahmen 

der Beantragung der Körperschaftssteuerfreistellung darauf hinge-
wiesen worden, dass dieser Satz zum Grundsatz der Selbstlosigkeit 

gem. § 55 Abgabenordnung im Widerspruch steht und daher die 
Gemeinnützigkeit gefährdet. 

Zur Streichung ist uns eine Frist bis zum 31.12.2008 gesetzt worden, 
die auf unseren Antrag hin bis zum 31.05.2009 verlängert worden ist.  

Der Freistellungsbescheid ist unter Vorbehalt erteilt worden, der nach 

erfolgter Satzungsänderung wegfällt. 
Wir bitten daher die Mitgliederversammlung um entsprechende Be-

schlussfassung. 

mailto:info@svgbottrop1924.de
mailto:info@svgbottrop1924.de
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Anlage II zur Tagesordnung  

 

Wir bitten die Mitgliederversammlung, die Aufnahmegebühren und 
Vereinsbeiträge gem. § 10 Abs. 6 e) der Vereinssatzung ab 

01.06.2009 wie folgt festzusetzen:  
 

o Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende (jeweils mit 
Nachweis) 60,- ú jªhrlich statt 47,- ú 

 
o Erwachsene 70,- ú statt 57,- ú 

 
o Ehepaare 120,- ú statt 93,- ú 

 
o Familien ab 3 Personen 160,- ú statt 113,- ú 

 
o Aufnahmegebühr Einzelperson 15,- ú statt 16,- ú 

 
o Aufnahmegebühr Eheleute und Familien 30,- ú statt 16,- ú 

 
Begründung: 

Den jeweiligen Vorständen ist es gelungen, die Beiträge seit nun-
mehr 10 Jahren stabil zu halten und gut hauszuhalten. Die letzte 

Beitragserhöhung stammt aus dem Jahr 1999. Im Rahmen der Um-

stellung auf den EURO sind lediglich Auf- bzw. Abrundungen auf 
einen vollen EURO vorgenommen worden. 

Zwischenzeitlich sind die auf uns umgewälzten Kosten in nahezu 
allen Bereichen (teilweise mehrfach) erhöht worden. Wir haben diese 

bislang nicht an die Mitglieder weitergegeben. Wir werden auf d er 
Versammlung einige Beispiele vorstellen. 

 

Die öffentliche Hand sowie die Verbände langen inzwischen mit Bei-
trägen und Gebühren kräftig zu. Auch dies werden wir auf der Ver-

sammlung erläutern. 
 

Mit der Eröffnung des neuen Bades sind durch notwendige Anschaf-

fungen und die Einrichtung der Geschäftsstelle neue, teils auch lau-
fende höhere Kosten als früher entstanden. Eine Verbesserung des 

Service für alle Mitglieder geht damit einher.  
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Die geplante Erhöhung im Einzelpersonenbereich führt zu einer aus 

unserer Sicht moderaten Beitragserhºhung um ca. 1 ú pro Monat. 

Weiterhin ist es für die Hauptgruppe der Mitglieder, die Kinder und 
Jugendlichen möglich, für 5,- ú monatlich das gesamte Vereinsange-

bot zu nutzen und allein mindestens 4 Mal am Training teilnehmen zu 
können. Der einmalige Eintritt in das Hallenbad während der öffentl i-

chen Badezeit betrªgt bereits 1,80 ú/Kind. 

 
Im Übrigen ist eine verhältnismäßig größere Erhöhung im Bereich der 

Familien erforderlich, da der Familienbeitrag im Vergleich zur Einzel-
mitgliedschaft deutlich niedriger liegt und viele Familien - insbeson-

dere aufgrund derselben Aufnahmegebühr wie für Einzelpersonen - 

dazu verleitet, als Familie einzutreten, um dann die Erwachsenen 
kurz darauf wieder abzumelden. Da dies immer noch günstiger ist als 

die Aufnahme beispielsweise zweier Kinder, wird dieser Schritt häufi-
ger gewählt. Damit wird mit dem Eintritt nicht das Ziel verfolgt, 

Schwimmsport zu betreiben, sondern es wird lediglich eine wirt-
schaftliche Optimierung betrieben. 

 

Wir bitten die Versammlung herzlich darum, dieser maßvollen Erhö-
hung zuzustimmen. 

---------------------  
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Bottrop, im Februar 2009  
 

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden  
über das Geschäftsjahr 2008  

 
ĂHoffen wir, dass wir in einem Jahr an dieser Stelle schon vom er-
folgreichen Beginn der Ära Hallenbad im Sportpark berichten kön-
nen.ñ  
So hatte ich meinen letztjährigen Bericht geschlossen. 
 

Und tatsächlich: Exakt ein Jahr danach können wir Vollzug melden. 

Der Stadt Bottrop und den Verantwortlichen sei ein ganz dickes Lob 
gezollt. In einer Wahnsinnsbauzeit von ca. 14 Monaten ist im Sport-

park Bottrop neben den vorhandenden Sportstätten ein schmuckes 
Bad entstanden ï nur auf Kosten eines kleinen Teils der dort bisher 

vorhandenen Fußballwiese. Aber das Bad passt wunderbar ins Ge-

samtbild und steht da, wo es hingehört. Es ist ein funktionelles, m o-
dernes Bad der kurzen Wege entstanden, ganz für unsere Zwecke, 

aber auch die der anderen Nutzer, gebaut. Auch die Anfahrt- und 
Parkplatzsituation ist nach Jahren, in denen wir in Stadtmitte nicht  

gerade verwöhnt worden sind, fast traumhaft.  

Die Übergangszeit in Welheim haben wir mehr als gut überstanden. 
Statt des erwarteten Mitgliederschwundes haben wir aufgebaut und 

stehen nun bei knapp 900 Mitgliedern ï für einen Einspartenverein 
eine mehr als passable Zahl. 

Mit der Eröffnung des neuen Bades ergaben sich neue Perspektiven. 
Das Angebot konnte ausgeweitet werden, da wir ausreichend Hallen-

stunden erhalten haben. Ein neuer Vereinsalltag musste erst einkeh-

ren, aber inzwischen fühlen wir uns pudelwohl. Mit dem Bad verfü-
gen wir auch über eine wettkampfgerechte Sportstätte, wobei sofort 

Interesse seitens des Schwimmverbandes zur Ausrichtung einer Meis-
terschaft bestand, die im November über die Bühne gehen wird. 

 

Für die Verwaltung des Vereins verfügen wir wieder über eine eigene 
moderne Vereinsgeschäftsstelle, die zentral im Bad gelegen ist. Mit 

der Einrichtung sind wir auf Hochtouren beschäftigt. Die Eröffnung ist 
für Ende März vorgesehen. Dann wird der Betrieb hoffentlich noch 

besser laufen. 
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Insgesamt ist festzustellen, dass das neue Bad in der Bevölkerung 

und bei den Mitgliedern gut angenommen wird. Und bei unseren 

Mitarbeitern ist zu bemerken, dass das Bad einen deutlichen Motiva-
tionsschub gebracht hat. Durch meine zufällig beruflich räumliche 

Nähe zum Bad ist es mir möglich, einiges zwischendurch zu erledi-
gen, wieder vermehrt am Tagesgeschehen teilzunehmen sowie re-

gelmäßig präsent zu sein. 

 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte der Verein erneut etliche 

Aktivitäten anbieten. Im außersportlichen Bereich ist für die Erwach-
senen das Herbstfest im November hervorzuheben, welches wiede-

rum gut angenommen wurde.  

Leider haben wir es nicht geschafft, das traditionelle Skatturnier au s-
zurichten. Wir möchten dies 2009 wieder anbieten. 

Im Berichtszeitraum sind 3 Ausgaben der Vereinszeitschrift ĂCHLOR-
BRILLEñ erschienen, die auch im 28. Jahr ihres Erscheinens nichts an 

ihrer Attraktivität verloren hat.  Die Homepage befand sich stets auf 
neuestem Infostand und wird rege besucht. Für 2009 ist eine Auffr i-

schung des Erscheinungsbildes geplant. 

Darüber hinaus war im vergangenen Jahr erneut eine Vielzahl von 
Verwaltungstätigkeiten vorzunehmen, viele Gespräche und Bespre-

chungen sind geführt worden. Die Arbeit im Vorstand verlief hervo r-
ragend und harmonisch. Ich freue mich, dass alle signalisiert haben, 

weitermachen zu wollen. 

Im neuen Bad haben wir auch den Infobereich während der Tra i-
ningsstunden ausgeweitet, der abwechselnd von einigen Vorstands-

mitgliedern angeboten wird. Für mich ist dies ein wichtiger Aspekt 
der Basisarbeit und des Mitgliederservices. 

 
Vor diesem Hintergrund gilt mein Dank zunächst allen Mitarbeitern 

im Vorstand, insbesondere meinem Vertreter Michael Langer, dessen 

Arbeit sich bei weitem nicht auf die Vertretungstätigkeit beschränkt 
hat; aber darüber hinaus auch allen, die den Verein zu dem gemacht 

haben, was er derzeit ist: ein Verein mit einem großen Angebot für 
alle, die Nr. 1 im Schwimmsport in Bottrop  und ein Verein mit einer 

positiven Perspektive für die Zukunft. 

 
Ludger Fleischer 

-1. Vorsitzender- 
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16.02.09 Svg1924 Hei 

 

Bericht der Geschäftsführung  
über das Jahr 2008  

 
Liebe Freunde des Schwimmsports!  

 
Die Schwimmstätte Welheim hat uns nach der Schließung des Hal-

lenbades Anfang 2007 gute Dienste geleistet und leistet sie auch an 
unserem Trainingstag (Mittwoch) immer noch. Trotzdem war das 

Jahr 2008 davon geprägt, den Fortschritt am neuen Hallenbad am 

Sportpark zu verfolgen. Am 07. November 2008 war es endlich so-
weit, das Hallenbad wurde feierlich eröffnet.  

Direkt in der Folgewoche konnte unser Verein den Trainingsbetrieb 
aufnehmen. In den ersten Wochen im neuen Domizil wurde deutlich, 

dass die Bottroper scheinbar nur darauf gewartet haben wieder eine 

doch sehr ansehnliche Schwimmstätte zu besitzen, denn der Andrang 
während unserer Vereinsstunden war schon gigantisch. Die zusätzli-

che Bahn, wie auch das Lehrschwimmbecken war nach kurzer Zeit 
durch Trainingsstunden oder Kursstunden belegt.  

 

Auch eine Geschäftsstelle hat unser Verein wieder an unserer Haupt-
trainingsstätte. Sie befindet sich direkt im Eingangsbereich des Hal-

lenbades. Leider ist sie noch ein bisschen spartanisch eingerichtet, 
aber wir haben die Zusage der Sparkasse Bottrop, dass wir Möbel für 

die Einrichtung unserer Geschäftsstelle bekommen werden. Darüber 
hinaus haben wir von der Sparkasse eine Finanzspritze von 8.000 

EUR bekommen. Nach Abzug eines Betrages von 3.632,71 EUR für 

die Anschaffung eines Schwimmgerätes für alle Vereine, bleibt für 
unseren Verein noch ein stattlicher Betrag für unsere Anschaffungen 

im neuen Hallenbad. Dafür danken wir der Sparkasse Bottrop beson-
ders. 

 

Wird der Jahresabschluss 2008, den wir mit Einnahmen von 
68.636,49 EUR (+1,6%) und einem Überschuss von 539,13 EUR 

abschließen konnten, betrachtet, wurde der Plan für  das Jahr 2008 
einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen erreicht.  
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Bereinigt man den Jahresabschluss um die Spende Stadtsparkasse, 

sieht das Ergebnis wie folgt aus: 

 
Einnahmen: 60.636,49 EUR 

Ausgaben:   64.101,04 EUR 
Differenz:     - 3.464,55 EUR 

 

In der Folge möchten wir an einigen Punkten die Ursachen dieser 
Entwicklung darlegen und einen Ausblick auf das Jahr 2009 geben. 

 
Die Einnahmensituation des Vereins hat sich im Vergleich zum Jahr 

2007, wo durch verschiedene Maßnahmen eine deutliche Verbesse-

rung erzielt werden konnte, verschlechtert (Bild 1).  
  

 
Bild 1: Entwicklung der Jahreseinnahmen 

 
Die Einnahmen sind deutlich hinter dem Plan zurückgeblieben, was 

im Wesentlichen durch geringere Kurseinnahmen (-4.600 EUR),  

sinkende Gahleneinnahmen (ca. 1.000 EUR) und durch verminderte 
Einnahmen bei unseren eigenen Wettkämpfen 500 EUR) zurückzu-

führen ist.  
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Bild 2: Entwicklung der Kurseinnahmen 
 

Die Kurseinnahmen sind davon abhängig, ob in einem Jahr die Mög-
lichkeit besteht drei oder vier Kurse je Termin durchführen zu kö n-

nen. Technische Störungen, Ferien oder sonstige nicht bestimmbare 

Umstände führen zu nennenswerten Verschiebungen bei den Ein-
nahmen im Kursbereich, wie Bild 2 zeigt.  

Für 2009 werden Kurseinnahmen von ca. 22 TEUR erwartet. 
 

 
Der Mitgliederschwund konnte im Gegensatz zu unseren Erwartun-

gen nicht nur aufgehalten, sondern sogar umgekehrt werden. Dies 

liegt insbesondere an dem Ansturm, den wir seit Eröffnung des neu-
en Hallenbades erlebt haben. Leider ist diese Entwicklung nicht auf 

der Einnahmenseite angekommen, wo wir nur 470 EUR mehr verbu-
chen konnten. Ursächlich hierfür ist unsere Gebührenstruktur für die 

Mitgliedschaft, siehe Änderungsvorschlag für Mitgliedsbeiträge. 
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Bild 3: Entwicklung der Mitgliedsbeiträge 

 

Für die Planungen 2009 gehen wir von konstanten Mitgliederzahlen 
aus. 

 
 

Im Jahr 2007 haben wir die Kurszeiten wesentlich geändert, so dass 
wir mehr Angebote auf die Beine stellten konnten. Hieraus resultiert 

auch ein größerer Personaleinsatz, so dass die Ausgaben für unsere 

Übungsleiter gestiegen sind (Bild 4). Die Auswirkungen sind auch im 
Jahr 2008 zu erkennen. 
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